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Abréviations

SBB Schweizerische Bundesbahnen
FRC Fédération romande des consommateurs (Konsumentenschutz der

Romandie)
CEO Generaldirektor

CFF Chemins de fer fédéraux suisses
FRC Fédération romande des consommateurs
P.D.G président-directeur général
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Im Herbst 2020 sorgte ein akuter Mangel an Lokführerinnen und Lokführern bei den
SBB für Schlagzeilen. Die Medien berichteten, dass aufgrund dieses Engpasses bis Mitte
Dezember 2020 täglich 200 Zugverbindungen ausfallen würden, vor allem im Raum
Zürich und in der Westschweiz. In der Westschweiz wurde seitens einzelner Kundinnen
und Kunden und in Form des FRC denn auch bald der Ruf nach einer
Ausfallentschädigung laut. Diese wollten die SBB aber nicht entrichten und verwiesen
auf Ersatzmassnahmen, wie etwa extra Busfahrten für die gestrichenen
Zugverbindungen. Derweilen wurde SBB-CEO Vincent Ducrot dahingehend zitiert, dass
die SBB diesen Mangel nun angehen würden, nachdem sie das Problem leider lange Zeit
vernachlässigt und zu wenig Personal für den Führerstand ausgebildet hätten. Derzeit
befänden sich 340 Personen in Ausbildung – so viele wie noch nie – und auch Frauen
sollen gemäss SBB vermehrt für diesen Beruf gewonnen werden. Ein weiteres Problem
sahen die Zeitungen jedoch auch im relativ tiefen Lohn und den herausfordernden
Arbeitszeiten (Stichwort Nachtarbeit). Um den Beruf attraktiver zu machen, kündigten
die SBB daher an, die Lokführerinnen und Lokführer künftig breiter auszubilden, damit
sie mehrere Strecken und Zugtypen fahren können. Schliesslich wurde in den Medien
auch von der Idee berichtet, Piloten in Lokführer umzuschulen, um den Engpass zu
entschärfen. Ob sich diese Idee wirklich durchsetzen wird, blieb offen – in den
Zeitungen wurde nur von einzelnen Personen berichtet, welche die Ausbildung zur
Lokführerin oder zum Lokführer in Angriff genommen hatten. 1
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